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Bruchwald im Westen vom "Muchelwitzer See"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birkenbruchwald, staudenreiches Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Flügelbraunwurz-Rispenseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05048

X

Westlich des "Muchelwitzer Sees", in dessen ehemaliger Verlandungszone stockender Sumpfseggen-Birken-Bruchwald auf sehr feuchten -
nassen Bruchwaldtorfen. Zahlreiche Gräben queren den Waldboden, führen das Wasser aber nicht mehr ab. Zum See hin grenzt der Birken-
Bruchwald an den Gehölzsaum des Seeufers. Nördlich und südlich bilden nasse Grauweiden-Gebüsche einen Rand um den Bruchwald. 
Sumpfsegge prägt auch hier die Bodenvegetation. Im Südwesten schließt sich dem Wald ein Mosaik aus Sumpfseggen-Rieden mit 
Wasserdost, Kohlkratzdistel etc. und Rispenseggen-Quellrieden mit Breitblättrigem Rohrkolben und Flügelbraunwurz an.
Auch zu diesem Mosaik gehören allerdings nur kleinflächig ausgebildet nasse Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsche. 
Ein Ruderalsaum aus Brennessel umgibt außer an der Seeseite vollständig den Feuchtbiotopkomplex. Hinter diesem Ruderalsaum schließen
sich Weg bzw. Acker an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Salix cinerea

Carex paniculata Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Lythrum salicaria
Mentha aquatica Scrophularia umbrosa

Angelica sylvestris Carex nigra Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium palustre Lysimachia vulgaris Scirpus sylvaticus Typha latifolia
Urtica dioica


